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Katholische Erwachsenen-
und Familienbildung in
Bielefeld

Horizonte

1. Halbjahr
2024

Beachten Sie zusätzliche
Veranstaltungen aus aktuellen 
Anlässen im Internet.
Dort finden Sie auch 
ausführliche Informationen 
zum BILDungsPUNKT.

Ausführliche Informationen finden Sie unter:
Pastoralverbund Bielefeld-Mitte
     Internet: www.katholisch-bielefeld.de
     E-Mail: bildpunkt@kath-bi.de

Katholisches Bildungswerk
     Turnerstraße 4 / Telefon: 0521 52815 - 20
     Internet: 
     www.kefb.de/regionen/ostwestfalen

Der BILDungsPUNKT

Christen interessieren sich für gesell-
schaftliche Vorgänge, sie fragen nach 
Hintergründen und suchen Erläute-
rungen. Der BILDungsPUNKT ist eine 
Initiative im Bielefelder Westen. In 
Zusammenarbeit mit unterschiedlichen 
Bildungsträgern werden interessante 
Veranstaltungen zu den verschiedens-
ten Feldern der Gesellschaft und des 
Glaubens angeboten. 

Veranstaltungsprogramm

 

The Imitation Game
Gemeindehaus Christkönig, 
Weihestr. 13, 33613 Bielefeld

Ein Spielfilm über die 
Fähigkeit des Men-
schen, Lösungen zu 
finden, auch wenn sie 
unmöglich scheinen. 
Erzählt wird von dem 
Mathematiker Alan 
Turin, dem es gelingt, 
gegen die Prognosen 
aller Experten, die 
deutsche Chiffriermaschine Enigma zu entschlüsseln. 

Tomorrow, 
die Welt ist voller Lösungen 
Gemeindehaus Christkönig, 
Weihestr. 13, 33613 Bielefeld

Ein ungewöhnlicher Dokumentarfilm, 
eine Reise über die gesamte Welt auf 
der Suche nach den Lösungen, die die 
Menschheit braucht, um einen globalen 
ökologischen Kollaps noch zu verhindern. 
Vielfach ausgezeichnet und noch immer 
beeindruckend und nötig 

(vgl. https://www.tomorrow-derfilm.de/)

Voll von der Rolle
Filmvorführung mit Diskussion

Alle Termine

werden auch online

veröffentlicht !

MI   19:00 Uhr 
14.02.2024

MI   19:00 Uhr 
13.03.2024

Wer alles gibt, hat die Hände frei  
Leben und Spiritualität von Charles de Foucauld

Montag, 03.06.2024, 19.00 Uhr   
Heilig Geist Kirche, Spandauer Allee 48, 33619 Bielefeld

Am 15. Mai 2022 wurde Charles de Foucauld von Papst Franziskus 
heilig gesprochen. Dieser Mann aus adeligem Haus hatte als Ju-
gendlicher seinen Glauben verloren und ein ausschweifendes Leben 
geführt. Während einer abenteuerlichen Reise durch Marokko kam 
er mit dem Islam in Berührung. Nach langem Ringen kam er zum 
christlichen Glauben und wurde Mönch. Schließlich lebte er als Ein-
siedler in der Sahara, wo er den muslimischen Tuareg freundschaft-
lich verbunden war. Nach seinem gewaltsamen Tod 1916 entstanden 
geistliche Gemeinschaften, die an seine Spiritualität anknüpften, wie 
etwa die „Kleinen Brüder vom Evangelium“. Zu ihnen gehört Andre-
as Knapp, der mit 3 Mitbrüdern in einem Plattenbau in Leipzig lebt. 
Er wird das spannende Leben von Charles de Foucauld und einige 
Grundzüge seiner Spiritualität vorstellen.

Referent:
Bruder Andreas Knapp, Gemeinschaft der „Kleinen Brüder vom 
Evangelium“, Leipzig

Die Wiederkehr - Die AfD 
und der neue deutsche 

Nationalismus

Donnerstag, 20.06.2024, 19.00 Uhr,  
Aula der Marienschule, Sieboldstr. 4a, 
33611 Bielefeld

„Politik ist Mathematik“ (Michel Friedman): 
Nachdem die AfD in den Landtagen von 
Bayern und Hessen zur stärksten Oppo-
sitionskraft aufgestiegen ist, will sie in den 
ostdeutschen Wahlen des Jahres 2024 nach der moralischen und 
rechnerischen Macht greifen, die im parlamentarischen Regierungs-
system der stärksten Fraktion zufällt. Patrick Bahners hält die Wahl 
eines Ministerpräsidenten durch eine Mehrheit aus CDU, AfD und 
FDP, wie sie sich im Februar 2020 in Thüringen ereignete, für ein 
Experiment, mit dessen Wiederholung zu rechnen ist. Triumphierend 
verweist die AfD darauf, dass inzwischen auch fast alle anderen Par-
teien einer Wende in der Migrationspolitik die höchste Priorität zu-
weisen. Das Vertrauen in die Handlungsfähigkeit der Regierenden ist 
massiv zurückgegangen. Der Vortrag fragt, was dieser Stimmungs-
wandel für die Zukunft der Demokratie in Deutschland bedeutet.

Referent: 
Patrick Bahners, Journalist und Autor, Kulturkorrespondent der FAZ 
und des Ressorts für Geisteswissenschaften.

Veranstalter: kbw + BildPunkt und e ev. Erwachsenenbildungswerk 
Westfalen und Lippe e.V.
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Wie wollen wir uns
verteidigen? 

Wehrhaft ohne Waffen – wie geht das?

Donnerstag, 25.01.2024, 19:00 Uhr 
Pfarrheim Heilig Geist, Spandauer Allee 48, 33619 Bielefeld

Etwa die Hälfte der Deutschen findet die Waffenlieferungen in das Kriegs-
gebiet nicht richtig, mit denen auf den Einmarsch russischer Truppen in 
die Ukraine reagiert wurde. Allerdings scheint in Politik und Medien ein 
starker Glaube an Militär als Problemlöser zu herrschen. Aber zerstört 
nicht die verheerende Kriegführung das, was „verteidigt“ werden soll? 
An diesem Abend geht es um die Frage nach einem Ausweg aus dem 
Dilemma zwischen Unterwerfung und der Gefahr totaler Zerstörung. Der 
Referent wird das Konzept der sozialen Verteidigung anhand von Bei-
spielen und Forschungen vorstellen, die den Erfolg von gewaltsamen Wi-
derstandsaktionen mit dem von gewaltfreien, zivilen Aktionen verglichen 
haben. Es wird um das Pro und Contra solch an-
derer Verteidigung gehen und auch um die Frage, 
was wir hier und heute zur Vorbereitung von sozia-
ler Verteidigung tun können.

Referent: Dr. Martin Arnold (Essen), 
Pfarrer und Friedensforscher

Veranstalter: kbw + BildPunkt

Demokratiegefährdende
Radikalisierung in der Mitte

Erkennen, reflektieren und solidarisch handeln 

Mittwoch, 13.03.2024, 19.30 Uhr 
Haus der Kirche, Markgrafenstr. 7, 33602 Bielefeld

Viele sind besorgt angesichts rechtsradikaler und demokratiefeind-
licher Entwicklungen in Deutschland. Professorin Dr.in Beate Küpper 
befasst sich langjährig mit dem Thema und ist im Forschungsteam der 
repräsentativen Mitte-Studie, die rechtsextreme und demokratiege-
fährdende Einstellungen in der Bevölkerung erhebt (durchgeführt vom 
IKG der Universität Bielefeld im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung). 
Diese sieht unsere Demokratie in Gefahr. Wie radikalisieret sich eine 
Gesellschaft? Welchen Einfluss haben gesellschaftliche Krisen auf den 
Prozess? Was bedeutet das für eine Willkommenskultur und unseren 
Umgang miteinander? Und inwiefern können persönliche Grundein-
stellungen, Religionszugehörigkeiten oder das Aufwachsen von Men-
schen ein Schutz- bzw. Risikofaktor für eigene Radikalisierung sein? 
Die Referentin erläutert die Forschungsergebnisse der Mitte Studie. Es 
ist ebenso Zeit ins Gespräch zu kommen und eigene Ideen für eine 
menschenfreundliche Zukunft miteinander zu teilen.

Referentin: 
Beate Küpper, Professorin für Gruppen und Konflikte, Hochschule Nie-
derrhein, kooptiert an der neuen Konfliktakademie der Universität Bielefeld
Moderation:
Kerstin Schachtsiek und Dieter Frohloff

Veranstalter: ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lippe e.V., 
Bündnis gegen Rechts Bielefeld, Kath. Bildungswerk Bielefeld e.V.

Der unbekannte Tolstoi 

Donnerstag, 15.02.2024, 19:00 Uhr, 
Pfarrheim Heilig Geist, 
Spandauer Allee 48, 33619 Bielefeld

*Vom weltberühmten Dichter zum Botschafter 
des Friedens – ein Vortragsabend mit Bildern 
und Lesetexten* 

Von den russischen Romanen „Krieg und 
Frieden“ oder „Anna Karenina“ haben die 
meisten Leute schon einmal gehört. Kaum bekannt ist hingegen der 
späte Tolstoi, der sich in den letzten beiden Lebensjahrzehnten uner-
müdlich gegen soziales Unrecht, Todesstrafe und Krieg engagiert hat. 
Die Friedensbotschaft des großen Russen wurde auf der ganzen Welt 
gehört, bewegte viele tausende Menschen zur Verweigerung des Mili-
tärdienstes und inspirierte nicht zuletzt Mahatma Gandhi auf dem Weg 
der Gewaltfreiheit. Seit seinem 50. Lebensjahr folgte Leo N. Tolstoi 
einem Christentum der Bergpredigt, das den Kriegsapparaten konse-
quent jegliche Mitarbeit versagt. Auf Böses darf man nicht mit Gewalt 
antworten. Nur eine Vernunft der Liebe kann uns vor dem Abgrund be-
wahren. Staatstragende Kirchenleute und sogenannten Realpolitiker 
wollten einen solchen Weg vor zwei Weltkriegen mit 70 Millionen Toten 
als Träumerei abtun. Thomas Mann schrieb jedoch 1928: „Während 

Gemeinsames Leben? 
Klösterliche Tradition von
Benedikt bis Bonhoeffer

– und eine 
Vision für die Zukunft

  
Donnerstag, 25.04.2024, 19.00 Uhr   
Süsterkirche, Güsenstr. 22, 
33602 Bielefeld

Heute Christsein leben – nicht im Kloster   aber in einer Gemeinschaft?! 
Gerade in einer Zeit, in der die beiden großen Kirchen immer weniger 
Menschen erreichen und klassische Formen christlichen Gemeinde- 
und Gemeinschaftslebens unattraktiv geworden sind, entwickelt Dr. 
Jutta Koslowski, ev. Pfarrerin und Lehrbeauftragte für Ökumene und 
interreligiösen Dialog, eine Vision für gemeinsames Leben. Dazu hat 
sie die Ordensregel des Mönchvaters Benedikt ebenso befragt wie die 
Schriften Dietrich Bonhoeffers. Außerdem bringt sie ihre persönlichen 
Erfahrungen des Gemeinschaftslebens aus ihrer Zeit bei der Kommu-
nität Gnadenthal ein. 

Referentin:
Dr. Jutta Koslowski, ev. Pfarrerin und Lehrbeauftragte 
für Ökumene und interreligiösen Dialog

Veranstalter: CityKloster Bielefeld mit der ev. Erwachsenenbildungs-
werk Westfalen und Lippe e.V. und dem kath. Bildungswerk Bielefeld

Form folgt der Funktion   
Was die Kirche vom Bauhaus lernen kann 

Donnerstag, 16.05.2024, 19.00 Uhr   
Pfarrheim Heilig Geist, Spandauer Allee 48, 33619 Bielefeld

Zu den bedeutensten Impulsen der weltberühmte Kunst-, Design- und 
Architekturschule des Bauhauses in Dessau (vorher in Weimar, später 
für kurze Zeit in Berlin) gehörte die Erkenntnis, dass die Form - etwa 
eines alltäglichen Gebrauchsgegenstands oder eines Gebäudes - von 
ihrer jeweiligen Funktion abhängt bzw. idealerweise abhängen sollte. 
Zunächst einmal sollten Produkte also vor allem ihrem Sinn und Zweck 
entsprechend „funktionieren“. Erst danach wäre zu fragen, ob man sie 
auch noch „formschön“ oder besonders markant gestalten kann. Ob die 
(katholische) Kirche davon lernen kann? So fragen wir zunächst nach 
den - erstaunlich vielfältigen - Formen, wie sich die Kirche im Lauf der 
Kirchengeschichte organisiert und verstanden hat. Sodann ist theolo-
gisch zu bedenken, was denn eigentlich überhaupt die „Funktion“ von 
Kirche (heute) ist. Warum und wozu braucht es (die) Kirche eigentlich 
(noch)? Und schließlich: Wie könnte eine ihrer (heutigen) Funktion an-
gemessene Form des Kirche-Seins aussehen? Dabei geht es nicht um 
Patentrezepte, sondern um Anregungen, woran sich die Suche nach 
einer zukunftsfähigen Gestalt von „Kirche“ orientieren sollte.

Referent: Dr. Christof Gärtner, Theologe und Lehrbeauftragter

Kirchenreform – wie geht 
es weiter?

Kritischer Blick auf den Synodalen Weg – 
ein Jahr danach

Donnerstag, 21.03.24, 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Christkönig, 
Weihestr. 13, 33613 Bielefeld

Der erste Teil der Weltsynode ist zu Ende 
gegangen; sie hat einerseits Hoffnungen 

der Krieg tobte, habe ich oft gedacht, dass er es 
nicht gewagt hätte auszubrechen, wenn im Jahre 
vierzehn die scharfen, durchdringenden grauen 
Augen des Alten von Jasnaja Poljana noch offen 
gewesen wären.“

Referent:
Peter Bürger, Theologe und Publizist

Veranstalter: kbw + BildPunkt

Denn bei dir ist die Quelle 
des Lebens (Psalm 36 10)

Die Bibel als Kraftquelle entdecken

Dienstag, 16.04.2023, 19.00 Uhr  
Pfarrheim Heilig Geist, 
Spandauer Allee 48, 33619 Bielefeld 

Die Bibel ist ein altes Buch, uralt – aber noch 
lange nicht veraltet: In ihr finden sich Erzäh-
lungen und Worte von bleibender Kraft. Diese 
können uns auch heute befreien, beleben, ermutigen, trösten, inspirie-
ren. Nicht ohne Grund haben Menschen aller Zeiten die Bibel mit Ge-
winn gelesen. In der Begegnung von Heiliger Schrift und Mensch kann 
sich Gott ereignen, kann Gotteserfahrung Wirklichkeit werden. 
Gleichzeitig wird unser menschliches Dasein durch das Wort Gottes 
heilsam aufgebrochen. Wir werden aus Verkrustungen befreit, heraus-
gefordert und täglich neu damit konfrontiert, dass es mehr als den All-
tagstrott gibt. So ist es stets „gefährlich“, sich auf die Bibel einzulassen. 
Es wird uns nämlich auch die Bereitschaft abverlangt, eingetretene Pfa-
de zu verlassen und Neues zu wagen. Doch das Wagnis lohnt. Dann 
wird das Wort Gottes Lebenselixier auch für unsere Zeit. Dann können 
wir aufblühen – an und mit der Bibel, durch die Bibel. 
Sie sind herzlich eingeladen, dies – auch für sich selbst – zu entdecken, 
mithilfe biblischer Impulstexte und Vortragsteilen, durch Austausch und 
persönliches Nachdenken/-spüren.

Referent: 
PD Dr. Christian Schramm, 
Bibelwissenschaftler, Hildesheim

Veranstalter: Veranstalter: kbw + BildPunkt

geweckt, andererseits eben diese auch zerstört. Welche Bedeutung 
haben die Ergebnisse und Handlungsvoten des deutschen Syno-
dalen Weges in diesem Kontext? Welche davon sind bei uns - ein 
Jahr danach – eingelöst, haben zu Reformen geführt, bzw. welche 
zukunftsweisende Stellung kommt der Einrichtung eines Synodalen 
Ausschusses resp. Synodalen Rates zu? Und schließlich gilt es die 
Frage zu klären: Was ist letztlich wie zu reformieren? Kosmetische 
Korrekturen und Beharren auf „Tradition“ oder eine grundlegende 
Erneuerung von innen heraus, wie es sie ja durchaus immer wieder 
gegeben hat und an die wir anknüpfen könnten. Ein umfangreicher 
Fragenkomplex, den die Referentin als erfahrene Synodalin in den 
Blick nimmt, auch auf dem Hintergrund der real deutschland- und 
europaweit abnehmenden Kirchenbindung, auch im „inner circle“.

Referentin:
Prof‘in em., Dr. theol. Agnes Wuckelt, 
prakt. Theologie und Religionspädagogin, 
stellvertr. kfd-Vorsitzende

Veranstalter: Frauen auf dem Weg, kbw und BildPunkt


